
Deep Web / Invisible Web 



Deep Web / Invisible Web 
•  = unsichtbares Netz (d.h. unsichtbar für 

Suchmaschinen): 
•  Beispiele 

–  in Datenbanken gespeicherte Information (sbb.ch, 
tel.search.ch, Bibliothekskataloge, Beilstein, 
Scifinder...): eigene Suchseiten 

–  Passwortgeschützte Seiten 
–  dynamische generierte Seiten 
–  Copyright-geschütztes Material 
–  andere Formate als Text 
–  Neu erstellte / aktualisierte Seiten 
–  Nicht verlinkte Dokumente 



Wie gross schätzen Sie das Deep Web im 
Vergleich zum sichtbaren Netz? 

•  Ca. 500 mal so gross! 



Überblick über Quellen im Deep Web 

•  Gute Kataloge enthalten Links zu Deep Websites 
•  Einige Suchmaschinen (Google, Yahoo, Google 

Scholar und Scirus) bieten (wenige) Inhalte aus 
dem Deep Web, z.B. durchsuchen Google 
Scholar und Scirus die Datenbanken PubMed 
und Agricola 



Internetverzeichnisse 

  Intellektuell angelegte Linksammlungen 
 
•  Akademische oder institutionelle Kataloge 

–  geeignet für Forschungsinteressen 
 
 

•  Kommerzielle Kataloge  
–  geeignet für persönliche Interessen 



Kommerzielle Verzeichnisse 
 

–  Dmoz: http://www.dmoz.de/ 
 
 

–  Open directory project: http://www.dmoz.org 
 
 

–  Beaucoup: http://www.beaucoup.com/ 
 
 

–  Ipl2: www.ipl.org 
 

Internetverzeichnisse – Beispiele  



Akademische Verzeichnisse 

•  The WWW Virtual Library 
 

 
•  Intute 

(wird nicht mehr aktualisiert) 
 
 
 
 

•  Infomine 
INFOMINE is a virtual library of Internet resources relevant to faculty, students, and research staff at 
the university level. It contains useful Internet resources such as databases, electronic journals, 
electronic books, bulletin boards, mailing lists, online library card catalogs, articles, and many other 
types of information. 
 
 
 
 

•  WorldWideScience 



Fachliche Internetseiten 

•  Fachportale 
Fachportale bieten einen fachspezifischen Zugang zu Informationen, 
der redaktionell von Experten bearbeitet und ausgewählt wurde. Sie 
enthalten oft Hinweise, die man in Suchmaschinen und Katalogen 
vergeblich sucht. Beispiele: webis und Eldis. 

	
  
	
  

Dokumente	
  auf	
  diesen	
  Seiten	
  genießen	
  tendenziell	
  eine	
  höhere	
  Glaubwürdigkeit	
  als	
  sons;ge	
  
Seiten	
  und	
  sind	
  damit	
  eher	
  zi;erfähig.	
   

•  Fachliche Seiten von akademischen Bibliotheken 
Die Seiten mit den Fachinformation werden von Experten / den 
jeweiligen Fachreferenten erstellt. 
 
Thematische Linksammlung des GIUZ: 
http://www.delicious.com/geobib 



Fachportale – Beispiele 1 

•  Econ Biz   
Recherche-Fachportal für Wirtschaftswissenschaften. 
Tutorial 
 
 

•  webis 
...bietet eine Übersicht über alle am System der überregionalen Literaturversorgung 
beteiligten Bibliotheken. Das Informationssystem erschließt sich nach fachlichen und 
regionalen Gesichtspunkten sowie über eine Liste der beteiligten Bibliotheken.  
 
 

•  Geo-Leo Portal für Geowissenschaften 
 
 
 

•  Eldis / beta.Eldis 
Eldis focuses on materials which are of strategic, policy or practical interest for development 
practitioners based in both the North and South.  



Fachportale – Beispiele 2 

•  ilissAfrica   
Wissenscha)lich	
  relevante	
  konven1onelle	
  und	
  digitale	
  Informa1onsressourcen	
  zur	
  Region	
  Afrika	
  
südlich	
  der	
  Sahara	
  bietet.	
  

	
  
	
  
	
  

•  Africa	
  Portal	
  
The	
  Africa	
  Portal	
  is	
  an	
  online	
  knowledge	
  resource	
  for	
  policy-­‐related	
  issues	
  on	
  Africa	
  

•  	
  
	
  

•  GreenPilot 
Virtuelle	
  Fachbibliothek	
  für	
  die	
  wissenscha)lich	
  relevanten	
  	
  
Informa1onen	
  der	
  Ernährungs-­‐,	
  Umwelt-­‐	
  und	
  Agrarwissenscha3en 
 
 

•  Ireon 
Das	
  Fachportal	
  Interna1onale	
  Beziehungen	
  und	
  Länderkunde 



Fachportale – Beispiele 3 

•  Cogprints 
Electronic archive for self-archive papers in any area of Psychology, Neuroscience,  
and Linguistics, and many areas of Computer Science 
 
 

•  Biznar 
Business search engine, covering 60 business collections 
 
 

•  Statistik Schweiz 
 
 
 

•  Infonet economy 
Das Schweizer Wirtschaftsinformationsportal 



IMF eLibrary 



Weitere gute Zusammenstellungen für 
Geographen 

•  British Academy Portal  
 
 

•  My Geo 



Ranking Web of Repositories 



Suchen im Internet 
•  SPRINT	
  

	
  
	
  	
  

•  Suchlexikon	
  
	
  
	
  

•  Klug	
  suchen!	
  
	
  
	
  

•  Phil	
  Bradley's	
  website	
  
Making	
  the	
  net	
  easier	
  

	
  
	
  
•  Internet	
  for	
  Geography	
  

Free	
  online	
  tutorial	
  to	
  help	
  university	
  students	
  develop	
  	
  
their	
  Internet	
  research	
  skills.	
  

•  	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  



Bestandteile sollten sein: 
 

•  Titel des Dokuments 
•  Autor und/oder Institution (wenn bekannt) 
•  Erscheinungsdatum des Dokuments (wenn 

bekannt) 
•  Genaues Datum, an dem Sie auf die Seite 

zugegriffen haben 
•  URL des Dokuments: Wenn möglich, geben Sie 

den direkten Link auf das Dokument an, nicht nur 
auf die Hauptseite 

Siehe auch: Leitfaden für wissenschaftliches Arbeiten, S. 71 ff. „Das	
  Internet	
  als	
  Quelle“. 

Zitieren von Internetquellen 



Beispiele 
•  Deutsche Forschungsgemeinschaft (1998). Empfehlungen der 

Kommission "Selbstkontrolle in der Wissenschaft".  
http://www.dfg.de/aktuelles_presse/reden_stellungnahmen/
download/empfehlung_wiss_praxis_0198.pdf [Zugriff am: 26.08.05]. 

  
•  Köhler, Horst (2005). Grusswort von Bundespräsident Horst Köhler 

zur Eröffnung des XX. Weltjugendtages im RheinEnergieStadion. 
16.8.2005. 
http://www.bundespraesident.de/-,2.625257/Grusswort-von-
Bundespraesident.htm [Zugriff am 29.8.2005].  



Wikipedia zitieren oder nicht zitieren? 
Ø  Google und Wikipedia sind fast immer der erste Einstieg in die Recherche 

nach Informationen für eine wissenschaftliche Arbeit. Man versucht sich einen 
Überblick zu verschaffen. Das ist völlig okay - als erster Einstieg… 

Ø  Wenn Internetquellen und Publikationen aus dem Internet jedoch in 
wissenschaftlichen Arbeiten zitieren wird, muss Wissenschaftlichkeit und 
Autorschaft der Quellen genau geprüft werden.  

Ø  Warum darf ich Wikipedia nicht in wissenschaftlichen Arbeiten zitieren? 

Ø  In der Wikipedia kann sich jede und jeder anonym anmelden und Inhalte 
einstellen. Man könnte genau so gut den 13-jährigen Nachbarsjungen zu Ihrem 
Thema zitieren. 

Ø  Häufig gibt es in Wikipedia weiterführende Literatur oder Hinweise auf 
Internetquellen zu dem Thema. Diese stellen häufig wertvolle Hinweise dar.  



Wikipedia zitieren 



Tweet zitieren 



Webcite 



Citebite 

Link directly to quotes in Web pages. Paste a chunk of text and the URL of the page 
containing the text and in return get a link that opens directly to your selection and 
highlights it. 



Warum? 
 

•  Generell sollte jede Informationsquelle kritisch 
hinterfragt werden 
 

•  Das Internet ist anonym, es findet in der Regel 
kein Review-Prozess statt (im Gegensatz zu 
gedruckten Publikationen oder auch Datenbanken) 
 

•  Suchmaschinen evaluieren nicht (Internetkataloge 
schon eher) 

Evaluieren von Internetquellen 



Und welche Internetquellen darf ich in 
wissenschaftlichen Arbeiten zitieren? 

Um die Qualität einer Website zu prüfen gibt es einige 
Anhaltspunkte: 
 

•  Herausgeberin / Herausgeber einer Internetseite oder 
eines Volltexts: Auf welcher Website ist der Inhalt 
veröffentlicht? 

•  Aufmachung der Seite oder des Volltexts 

•  Aktualität 



Quelle 
•  Herausgeberin / Herausgeber einer Internetseite oder eines Volltexts 

•  Hat die Autorin / der Autor einen akademischen Titel, gehört sie / er 
einer wissenschaftlichen Einrichtung an?   

•  Auf welcher Website ist der Inhalt veröffentlicht? 

•  Eine anerkannte Einrichtung? Hochschule, Forschungseinrichtung, 
Ministerium, Amt, Internationale Organisation, Berufs- oder 
Branchenverband? 

§  Top Domain Level der url (.gov .org .edu)? 

§  Ist ein Volltext als Teil einer Serie oder Zeitschrift einer anerkannten 
Einrichtung erschienen? 

 



Aufmachung der Seite  
•  Sieht die Seite seriös aus?  

•  Ist der Textstil wissenschaftlich?  

•  Werden andere Seiten oder Publikationen zitiert?  

•  Zweck der Veröffentlichung 

–  Zielgruppe 

–  Objektivität 



Qualitätskriterien 

•  Inhalt 
–  Genauigkeit, Verifizierbarkeit 
–  Tiefe und Breite der Information 
–  Aktualität (last update) 

•  Referenzen 
–  Referenzen/Links zu anderen Arbeiten 
–  Links auf die Seite 

•  Stil 
•  Funktionalität 



Weitere Angaben 

Zum Weiterlesen: 
www.library.ubc.ca/home/evaluating/ 

 
Als Übung für Zuhause: 
http://library.albany.edu/usered/webeval/index.html 
 
Arbeitshilfen: Homepage Bibliothek GIUZ 
http://www.netvibes.com/geobib-ik#Zitieren_-_Plagiarismus_-_Publizieren 



Zusammenfassung 

•  Es gibt verschiedene Tools für die Internetsuche 
•  Suchmaschinen finden nicht alles  
•  Auch vor der Internetrecherche sollte man sich 

Gedanken über die Suchbegriffe und dafür 
geeignete Quellen machen 

•  Die Evaluierung von Internetseiten ist sehr 
wichtig 



"Als Plagiat bezeichnet man allgemein die bewusste 
Aneignung fremden Geistesgutes. Plagiator ist 
derjenige, der ein fremdes Werk oder Teile eines 

fremden Werkes als sein eigenes Werk ausgibt und 
somit "geistigen Diebstahl" begeht. Der Plagiator begeht 
eine zivilrechtlich unerlaubte und zum Schadensersatz 
an den Autor verpflichtende Handlung, die gleichzeitig 
auch noch strafbar ist. Der Plagiator ist also derjenige, 

der seinen Text wörtlich bei einem anderen Urheber 
abschreibt, ohne ihn korrekterweise zu zitieren, um 

anschliessend dieses Werk als sein eigenes geistiges 
Eigentum wieder herauszugeben."  

 
 

Quelle: http://www.rhetorik.ch/Plagiat/Plagiat.html 

Plagiate 



•  Merkblatt für den Umgang mit Plagiaten 
 
 

•  Leitfaden für wissenschaftliches Arbeiten, S. 47 ff. 

Plagiate an der UZH 



Plagiarismus-Tutorial 


